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Dr Lieber am Sonnabend die großen Worte ſprachb das meinige gethan thun Sie das Jhrige, als er
m Bruſtton der Ueberzeugung die Regierung auf den ſchweren

Ernſt der Lage hinwies und verſicherte mit der unbedingten
Gewähr für die richtige Löſung der Deckungsfrage ſtehe und
falle die Vorlage da konnle man nur die Herrſchaft bewundern
die Herr Lieber und ſeine Hörer über die Lachmuskeln be
aupketen Der Centrumsführer iſt in der jüngſten Zeit von

einigen Blättern ſeiner Partei lebhaft angegriffen worden er
wurde dringend davor gewarnt zu viel ſeine und zu viel hohe
Politik zu machen Es ergiug geradezu die Aufforderung an
ihn ſein Mandat niederzulegen und ſich in den wohlverdienten
Ruheſtaud zurückzuziehen Aber Herr Lieber denkt nicht daran
ſolchen Einladungen Folge zu leiſten er hat es ſo weit gebracht
daß er über Sein oder Nichtſein der wichtigſten Geſetze und
Einrichtungen entſcheiden kann und iſt zu ſehr Menſch als daß
er nicht den Ehrgeiz empfände ſeine Rolle weiter zu ſpielen
und Beifall und Lorbeer einzuheimſen er iſt wie ein Schau
ſpieler auf dem Gipfel ſeines Nuhms der wäre unglücklich
wenn er von den Brettern die die Welt bedeuten verſchwinden

tüßten Wein Herr Lieber iſt zu ſehr Mime zu ſehr Komödiant
als daß ihm mehr an dem Erfolg ſeiner Politik als an dem
ſeiner Perſon läge Herr Lieber hat gar keine Politik Heute
empfängt man bisweilen den Eindruck als wäre rechter Hand
linker Hand alles vertauſcht Jn der Kommiſſion wird Herr
v Bennigſen beſchuldigt den Partikularismus zu fördern und
Herr Lieber ſtellt Auträge die dem Einheitsſtagt vorarbeiten
Herr Lieber iſt ein Mann der immer wenn von konſtitutionellen
Rechten die Rede iſt ſich in die faltige Toga eines Cato hüllt
und für die Volksrechte donnert Jetzt aber verlangt er für
Bayern wo einmal keine allgemeine Einkommenſteuer beſteht
daß bei der Annahme ſeines Antrags über die Abwälzung der
Flottenkoſten auf die Einkommenſteuer der Einzelſtgaten der
Maßſtab der Vertheilung in Bayern auf dem Verordnungsweg
erfoige dort alſo ſoll nicht einmal die Verfaſſung etwas mit
zuſprechen haben Der Demokrat Lieber bereitet hier die Bahn
für den Abſolutismus Es müſſen augenblicklich wunderliche
Zuſtände im Centrum herrſchen denn in dem Augenblick wo
Herr Lieber dieſen Antrag in der Kouimiſſion einbrachte
ſchreibt die Germanig, für den Fall der Annahme des Grund
gedankens des Antrags Lieber werde im bayriſchen Landtag der
Abg Dr Pichler im Steuerausſchuß eine höhere Beſteuerung
der Einkommen über 10,000 Mark beantragen damit die
reichen Flottenſchwärmer Gelegenheit häben ihre Begeiſterung
für die Flotte in baarem Gelde zu bezahlen Während alſo
Herr Lieber dem bayriſchen Landtage jede Mitwirkung zu ent
ziehen verſucht will die Germanig den Schwerpunkt der
Verhandlungen gerade in den bayriſchen Landtag verlegen

Jndeſſen dazu wird es nicht kommen Alles iſt eitel ſagt der
Prediger und eitel von Anfang bis zu Ende iſt das Verhalten
des Herrn Lieber und der Widerſtand des Centrums Da hat
Herr Lieber im Verein mit ſeinem Freunde Gröber und dem
Prinzen Arenberg der ein begeiſterter Freund der Kolonial
politik und der Flottenvermehrung iſt ſorgſam ausgetüftelt
wie die Flottenſtener auf die Einkommen über 10,000 M ab
zuwälzen ſei eine ganze Reihe von Paragraphen iſt zu dieſem
Zwecke vbeantragt worden Aber kaum hat der Reichsſchatz
ſekretär den Antrag als unanuehmbar bezeichnet kaum verwirft
der Staatsſekretär des Jnnern auch die anderen Anträge über
eine beſtimmte Steuer als ungangbare Wege ſo hält Herr
Lieber ſeine philippiſche Rede um den ganzen Ernſt der Lage
zu kennzeichnen nur ganz beiläufig wird alsbald auf den An
trag verzichtet und das Aeußerſte bezeichnet womit ſich das
Centrum zufrieden geben würde Und was iſt dieſes Aeußerſte
Recht geſchickt und doch recht durchſichtig erklärt Herr Lieber
mit einer Zuſage des Reichskanzlers daß die Laſten auf die
kräftigeren Schultern gelegt werden ſollen könne er ſich nicht
beſcheiden das Aeußerſte ſei eine feierliche Erklärung der ver
bündelen Regierungen in kategoriſcher Form Ach ſo Aber
warum haben Sie das nicht gleich geſagt Herr Doktor Dann
hätte man doch nicht etliche Tage hin und her zu reden und
ſich zu beunruhigen brauchen und niemand hätte noch daran
erinnert daß zwiſchen Lipp und Kelchesrand ſchwebt der finſtern
Mächte Hand

Nein nein das ſind keine finſteren Mächte die Herren
Lieber Gröber und Genoſſen Das ſind helle freundliche
Geiſter die ſo aufmerkſam ſind wie im Märchen die Heinzel
männchen oder die gütigen Feen Nach Herrn Lieber kam noch
Herr Gröber der ſüddentſche Centrumsführer aus Schwaben
land Herr Gröber aber ließ den Antrag Lieber ſchon unum
wunden fallen und war mit dem Antrag v Bennigſen einver
ſtanden nur daß noch eine ſchärfere redaktionelle Faſſung
Jl attet werden ſoll Was aber beſtimmt der Antrag von

elinigſen Es ſoll im Geſetz geſagt werden daß die Koſten
wenn ſie nicht aus den laufenden Einnahmen ohnehin gedeckt
werden nicht durch Erhöhung der indirekten Steuern auf
Jergcht werden Eines iſt bei dieſem Antrag wichtig nämlich
auf hiermit und durch die Verhandlungen über dieſen Antrag
d rin anerkannt wird daß die indirekten Steuern r

je die minder bemittelte Bevölkerung drücken Das gilt freilich
et nur von den indirekten Steuern ſondern auch von den in

per irkung ihnen gleichen r Hätte aber aein Awisgſen dieſen Antrag auf die Zölle aus edehnt ſo hätte
ane rlich die Mehrheit dagegen geſtimmt weil die Agrarier nud
z ein Theil des Centrums die Erhöhung der Getreidezölle
arſhtigen Wohlweislich machte daher Dr Hammacher
ob uf aufmerkſam daß durch den Antrag Bennigſen die Er

Uns der Getreidezölle nicht ausgeſchloſſen werde
nd nun iſt eigentlich die Komödie qus denn in der nächſten
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Sitzung wird eine elegante Faſſung für den Antrag Bennigſen
von den Herren Lieber und Gröber gefunden werden und die
verbündeten Regierungen werden jede gewünſchte Erklärungabgeben Und ſomit iſt der Friede ergeſtellt Das Centrum

hat ſogar noch über die Forderungen der Regierung hinaus in
der Sache Entgegenkommen gezeigt indem es nämlich be
antragte die Flottkenbauten nicht erſt in ſieben ſondern ſchon
in ſechs Jahren zu vollenden einen Antrag den Herr Tirpitz
mit Dank begrüßte und den die offiziöſe Nordd Allg Ztg als
ein großes Verdienſt des Centrums feiert Somit iſt von
einer Auflöſung des Reichstages wegen des Flottengeſetzes und
von einer Gruppirung der Parteien nach der Flotteuparole
keine Rede mehr Die Schlacht iſt aus und zwar deshalb
weil das Centrum überhaupt nicht kämpfen wollte Dieſe Au
ſicht haben wir von Anfang an ausgeſprochen dieſes Ende
haben wir vorausgeſagt und auch aus der politiſchen Lage
genugſam erklärt Die Oppoſition iſt für das Centrum immer
nur Mittel zum Zweck heute aber iſt die Stellung des Cen
trums ſo glänzend daß ſie auch durch die ſiegreiche Oppoſition
nicht verbeſſert werden kann ſondern daß die Partei gerade
durch ihre Regierungsfreundlichkeit am ſicherſten ihre Zwecke
zu fördern überzeugt ſein kann

Herr Lieber aber und Herr Tirpitz können demnächſt in den
Witzblättern als Fauſt und Gretchen in jener Scene abgebildet
werden wo Gretchen Lieber zu ihrem Fauſt Tirpitz hiu
gebend ſagt

Seh ich dich beſter Mann nur an
Weiß nicht was mich nach deinem Willen treibt
Jch habe ſchon ſo viel für dich gethan
Daß mir zu thun fäſt nichts mehr übrig bleibt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 März Jm hieſigen Königlichen Schloſſe fand
geſtern abend ein Diner ſtatt zu welchem vom Kaiſer geladen
waren Oberſt Kämmerer Fürſt zu Hohenlohe Oehringen Herzog
zu Sagan Fürſt und Fürſtin zu Carolath Benthen Staats
ſekretär des Augwärtigen von Bülow und Gemahlin Staats
miniſter Graf Herbert Bismarck und Gemahlin Staals
miniſter Dr von Achenbach Graf und Gräfin zu Solms
Baruth Vorſitzender des Provinziallandtages Wirkl Geh Rath
von Levetzow Landesdirektor von Manteuffel und Gemahlin
Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Freiherr v Richthofen
Landeshanptmann Major Leutwein Stabsarzt Dr Kohlſtock
Prof Dr Güßfeldt

Die Paläſtinafahrt des Kaiſers ſteht nach der Süd
deutſchen Reichskorr im Prinzip feſt und zwar dürfte ſie im
Herbſt angetreten werden alſo zu einer Zeit wo eine normale
Beſchaffenheit der internationalen politiſchen Konjunktur und der
ſanitären Zuſtände vorausgeſetzt die klimatiſchen Verhältniſſe des
Morgenlandes dem europäiſchen Reiſenden ſich am zuträglichſten
erweiſen Man dürfe in der Annahme vielleicht nicht fehlgehen
daß der Kaiſer ſeine Dispoſitionen ſo treffen werde daß ſeine
Anweſenheit an den heiligen Stätten der Zeit nach zuſammen
fällt mit dem Termin da ſein Vater Kaiſer Friedrich als
Kronprinz an der heiligen Stätte weilte Auch nach dem
Boten aus Zion iſt der Herbſt für den Kaiſerlichen Beſuch in

Ausſicht genommen Mit dem Beſuche hängt es vielleicht
zulammen daß jüngſt an Stelle des im Herbſt abgegangenen
Jbrahim Paſcha der der deutſchen Sprache mäüächtige ſeitherige
dritte Sekretär des Sultans Taufik Paſcha als Gouverneur
von Jeruſalem eingeſetzt worden iſt Damit hängen auch die
gründlichen Straßenreparaturen zuſammen die gegenwärtig
zwiſchen der und Bethlehem zwiſchen Jernſalem und
Jaffa und bald auch zwiſchen Jeruſalem und Jericho vor
genommen werden Auch die Waſſerleitung die von den
Salomoniſchen Teichen bei Vethlehem nach Jernſalem führt ſoll
wieder ſo weit hergeſtellt werden daß das Waſſer Jeruſalem auch
wirklich erreicht

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Rothen
Adlerordens 1 Klaſſe mit Eichenlaub an den Geſandten a D
von Brandt in Wiesbaden und des Sterns zum Rothen
Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub an den preußiſchen Ge
ſandten am großh heſſiſchen Hofe Grafen v d Goltz

Dem Vernehmen nach hat die Prinzeſſin Ludwig von Bayern
Großmeiſterin des Königl Thereſien Ordens die Prinzeſſin
Marie von Preußen Gemahlin des Prinzen Albrecht
Regenten des Herzogthums Braunſchweig zur Ehrendame des
Thereſienordens ernannt

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion

Ueber den Verlauf der denkwürdigen Sonnabendſitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages ſ auch den
heutigen Leitartikel iſt im Anſchluß an die kürzen telegraphiſchen
Mittheilungen in unſerer Sonnabend und Sonntags Nummer
noch folgendes weitere mitzutheilen

Bei Beginn der Sitzung gab der Staatsſekretär des Reichs
marineamts Contreadmiral Tirpitz auf die in der Sitzung
vom 2 März geſtellte Anfrage des Abgeordneten Müller Fulda

Centrum folgende Erklärung ab
Auf den von Herrn Müller Fulda geſtellten und ſeitens

der hohen Kommiſſion angenommenen Antrag den Herrn
Reichskanzler um Auskunft zu erſuchen welche Bedenken
entgegenſtehen die erforderlichen Neubauten bereits in ſechs
ſtatt ſieben Jahren fertig zu ſtellen habe ich im Auftrage des
Herrn Reichskanzlers zu erklären daß keinerlei Bedenken
Se rer die verbündeten Regierungen es vielmehr nach
Anſicht des Herrn Reichskanzlers mit Dank begrüßen würden
wenn zunächſt die hohe Kommiſſion und ſpäter der hohe
Reichstag der vom Abgeordneten Müller Fulda angeregten
Aeuderung zuſtimmen würden Es erxwachſen thatſächlich
erhebliche militäriſche und politiſche Vortheile darans daß diein Ausſicht genomnyiene Organiſatlon bereits ein volles Jahr
früher zur Durchführung gelangt Die Schiffsbauloſten werden
dadurch nicht u nur wird die Maximelſteigernng des
Ordinariums bereits ein Jahr früher erreicht

Gegen die Stimmen der beiden Volksparteien und der Sozial
demokraten wurde darauf ſofort in die Berathung des Antrags
Müller Fulda welcher lantet Die Kommiſſion wolle beſchließen

1898
zu S 1 Abſatz 3 Zeile 4 anſtatt 1904 zu ſetzen 1903, eingetreten
Der Antrag wurde mit großer Majorität gegen die Stimmen
der Polen der beiden Volksparteien und der Sozialdemokraten

angenommenBevor die Kommiſſion nun die Deckungsfrage erörterte er
ſuchte Staatsſekretär Graf Poſadowsky im Namen des Reichs
kanzlers die Entſcheidung über dieſe Frage bis zur zweiten
Leſung zurückzuſtellen Die geſtellten Anträge griffen tief ein
in die Rechte der Einzelſtaaten und der Reichskanzler müſſe ſich
daher zunächſt mit denſelben hierüber in Verbindung ſetzen Die
Mehrheit der Kommiſſion entſcheidet ſich indeſſen für ſofortige
Behandlung der Deckungsfrage

Abg Richter empfiehlt in erſter Reihe ſeinen Antrag der
bedeutende Vorzüge vor dem Lieber ſchen habe Sein Antrag
geht dahin in das Flottengeſetz drei uene Paragraphen auf
zunehmen wonach vom 1 April 1899 eine Vermögensſteuer er
hoben werden kann von allen deutſchen Staatsangehörigen deren
bewegliches und unbewegliches Vermögen nach Abzug der
Schulden 100,000 M erreicht Die Steuer beträgt bei einem
Vermögen von 100,000 bis 120,000 M 50 M und ſteigt für
jede angefangenen weiteren 20,000 M um 10 M Es müſſſe ſo
führte Redner aus geſetzlich feſtgelegt werden wie die neuen
Mittel beſchafft werden ſollen Sein Antrag löſe den Steuer
vorſchlag los von den Mehrkoſten für die Marine die neuen
Steuervorſchläge könnten alſo auch zur Aufhebung oder Herab
ſetzung von indirekten Steuern verwandt werden Der An
trag Lieber greife tief in die Rechte der Einzelſtagten
und in das föderative Prinzip ein während ſein An
trag ſich ſtreng im Rahmen der Verfaſſung halte
Bei ſeinem Vorſchlag würden nur 160,000 Steuerpflichtige in
Betracht kommen Nach dem Lieber ſchen Vorſchlage ſchreite
die Progreſſion der Steuerſätze im Verhältniß von 1 zu 4 fort
Obwohl Redner in erſter Linie ſeinen Antrog aufrecht erhält
erklärt er ſich ſchließlich doch eventuell bereit auch den Lieber
ſchen Antrag zu acceptiren falls für ſeinen eigenen Antrag keine
Mehrheit zu erlangen ſei

Abg Gröber Das Centrum ſei gegen jede Vermehrung der
indirekten Steuerg welche vornehmlich die ärmeren Klaſſen
treffen Nach einer Berechnung des Profeſſors Neumann t
Tübingen kommen bereits jetzt auf ein Einkommen unter ach
hundert Mark viereinhalb Prozent indirekte Steuern Was die
von Richter vorgeſchlagene Vermögensſteuer anlange ſo habe
ſie mit dem Flottengeſetz an ſich nichts zu thun Zudem beſtehe
eine Vermögensſteuer nur in werfigen Staaten die Einkommen
ſteuer dagegen in den meiſten Bundesſtaaten Sei es ſchon be
denklich eine ganz neue Steuer einzuführen ſo würde die Ver
mögensſtener noch beſondere Schwierigkeiten bieten Der neue
Antrag Lieber habe auch noch den Vorzug daß die Schulden
tilgung darunter nicht leidet

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich gegen die
geſtellten Anträge die keinen gangbaren Weg zur Deckung
bieten Die Einführung einer Reichseinkommenſteuer dürfe nicht
nebenbei und gelegentlich bei Regelung einer anderen Frage vor
genommen werden
Abg v Bennigſen Man könne den Einzelſtaaten keine be

ſtimmten Vorſchriſten machen über die Art wie ſie ihre Steuern
erheben ſollen Das wäre ein Schritt zum Einheitsſtaat Die
Kommiſſion könne hier ihre Meinung nur in Form einer Reſo
lution ausſprechen Redner beantragt ſchließlich für S 9 fol
gende Faſſung Soweit die Summe der fortdauernden und der
einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung für ein Etatsjahr
die Höhe von 117,525,494 M überſteigt und die dem Reiche zu
ſließenden eigenen Einnahmen zur Deckung des Bedarfs nicht
ausreichen darf der Mehrbetrag nicht durch Erhöhung oder
Vermehrnung der indirekten Abgaben aufgebracht werden

Abg Dr Hammacher pflichtet den Ausführungen von
Benningſens bei und beſürwortete deſſen Antrag

Abg v Maſſow konſ würde am liebſten die Löſung der
Deckungsfrage vorläufig hinausſchieben Er ſei aber bereit für
den Vorſchlag Bennigſen s oder die Reſolution Hammacher zu
ſtimmen Prinzipiell ſeien auch die Konſervativen dafür daß
die unteren Klaſſen von uenen Stenern verſchont bleiben

Abg Bebel bezeichnet den Antrag der Sozialdemokraten als
den empfehlenswertheſten Verfaſſungsmäßig ſei gegen denſelben
nichts einzuwenden Durch Annahme des Autrages der Sozial
demokraten würde die Flottenvorlage noch populärer und der
Oppoſition die Waffe aus der Hand gewunden werden und das
ſei doch des Schweißes der Edlen werth

Abg v Bennigſen bemerkt Bebel gegenüber er ſei von jeher
entſchiedener Gegner des Einheilsſtaates geweſen

Abg v Kardorff bemerkt der Lintrag Bebel ſei überhaupt
nicht ernſt zu nehmen und nur geſtellt um das ganze Flotten
geſetz zum Jll zu bringen Wenn die Regierung mit dem An
trage v Bennigſen einverſtanden ſei ſei er bereit für den Antrag
zu ſtimmen

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen wird die Dis
kuſſion geſchloſſen und zugleich die erſte Berathung der Flotten
vorlage Die Abſtimmung über die Deckungsfrage wird bis zur
zweiten Berathung ausgeſetzt Vor Eintritt in die zweite Ve
rathung ſoll der Marineetat erledigt werden Die nächſte
Sitzung der Kommiſſion iſt auf Dienstag anberanmmt

Die Politik der Sammlung
Der Verſuch die nationalliberalen Großinduſtriellen und

Großkaufleute für das Bündniß mit dem Agrarierthum einzu
fangen findet ſelbſt bei der Köln Ztg anhaltend lebhaften
Widerſpruch ugeſichts der Erklärung daß Fürſt Bismarck
ſeinen Namen unter den Sammlungs Aufruf habe ſetzen
laſſen ſchreibt das Blatt

Die Bündler gehen wieder mit der Autorität des Fürſten
Bismarck krebſen und machen viel Weſen davon daß der Fürſt
ſich bereit erklärt hat den bekannten ziemlich nichtsſagenden
und nebelhaften Sammelaufruf zu unterzeichnen Das Streben
einen gerechten Ausgleich zwiſchen Landwirthſchaft Jnduſtrieund Handel anzubahnen billigen alle verſtändigen Ponitiker
aber die Jnduſtrie müßte doch von allen Göttern
ſein wenn t ſich von ausgeprägten u der Han
vertragspolitik der Kanäle der Ausfuhrinduſtrie von Veuten
die ſehr bedenkliche Anſchläge auf die Reichödank und auf die
Währung planen durch glatte Redendarten über das Ziel der
Reiſe täuſchen ließe

Hier mag noch eine Mittheilung der Natlib Korr Erwähnung
finden die ſich auf die tn W Bismarck zu
der bekannten Sammlungserkärung bezieht aungch hätte es
der Fürſt bei der Unterſchrift nicht bewenden laſſen Dis

J



Erklärung die gedruckt ins Land geſchickt worden iſt hat die

i r m n Wahlaufruf Fürſt Bismarck
t aber das Wort Wa

er nicht wünſcht ſeinen Namen mit Wahlagitationen in
Verbindun racht zu ſehen

Einige Preßſtimmen zu der neueſten Phaſe der Sammilungs
tik haben wir bereits geſtern mitgetheilt und dabei auch die
ovinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe für Oſt

preußen erwähnt Dort wurde wie wir nachträglich noch erwähnen

wollen einſtimmig folgende Reſolution angenommen
I Die heute in Königsberg i P tagende Heprwenſrmrcg

huig des Bundes der Landwirthe für Oſtpreußen ſtellt ſich
rückhaltlos auf den Boden der Reſolution des Bundes der
Landwirihe in ſeiner diesjährigen Generalverſammlung im

irkus Buſch in Berlin welche die Politik der wirthſchaftlichenEr h für die geſammte ſchaffende Arbeit des Vaterlandes

roklamlertee II Eie erblickt in dem bedeutſamen Aufruf des wirthſchaſt

lichen Ausſchuſſes den Beitritt zu dieſer Politik und inter
retirt denſelben in dieſem Sinue WortIII S dere ſtimmt ſie der Beſeitigung der bisherigen

Meiſtbegünſtigungsklauſel bei welche uns im Zuſammenhang
mit den langſichtigen Tarifverträgen unſere wirthſchaſtliche
Aktionsfreiheit und Selbſtſtändigkeit gegenüber dem Auslande
bis zum Jahre 1904 genommen bat und hält es für ſelbſtver

ändlich daß die nunmehr von Neuem auzubahnende nationaleWeſen es im Intereſſe der Geſammtheit ermöglichen
muß den zur Zeit maßgebenden Einfluß des internatio
naklen ſpeknlativen Großhandels auf die Geſtaltung
der Preiſe für die geſammten landwirthſchaftlichen Produkte
zu beſeitigen und in gleichmäßiger Rückſichtnahme auf die Jn
iereſſen der Konſumenten wie der Produzenten namentlich auf
die Herbeiführung mittlerer Getreidepreiſe in
lichiter Gleichmäßigkeit und Dauer hinzuwirken

Bor der einſtimmigen Annahme der Reſolution bezeichnete der
Redner des Tages Abg Dr Hahn ausdrücklich die Reſolution
als Deklamation zu dem Aufruf des wirthſchafllichen Aus
ſchuſſes Eine ſolche Präziſion ſei dringend nothwendig dennpftaumenweiche Männer Veifall die ſüh mit ſchönen Redens

arten um die Hauptſache herumdrücken die wolle man nicht
Erneuter und äußerſt lebhafter VBeifall

Die oſtaſiatiſche Frage

Durch kaiſerliche Kabinetsordre ſind nunmehr über die
Verwaltung von Kigotſchau nachſtehende Beſtimmungen
getroffen

An der Spitze der Militär und Civilverwaltung im
Kigotſchau Gebiet ſteht ein Seeoffizier mit dem Titel
Gonverneur Derſelbe iſt oberſter Befehlshaber der
militäriſchen Beſatzung im Kigotſchau Gebiet und Vocgefetzter
aller in demſelben angeſtellten Militärperſonen ſowie der
Beamten der Militär und Civilverwaltung Der Gouverneur
bot gerichisherrliche Disciplinar und Urlaubsbefngniſſe eines
Marine Stationscheſs er führt innerhalb ſeines Befehls
bereichs eine Flagge wie die des Gouverneurs von Oſtafrika
Flagge und Perſon des Gouverneurs erhalten einen Salut von
13 Schuß Der Gouverneur und die Befehlshaber der
Marine ſtehen in keinem Unterordnungsverhäliniß Der
Staatsſekretär des Reichs Marineamts hat über die ihm
unternellte militäriſche Beſatzung des Kigotſchaugebietes und
über die ſonſtigen angeſtellten Militärperſonen die Befugniſſe
des kommandirenden Admirals Die Jnſpektionen der Marine
Jnfanterie und Artillerie ſind mit Bezug auf alle Angelegen
he ten der militäriſchen Beſatzung des Kigotſchaugebietes demSiaatsſekretär des NReichs Marineamts mterſelt Die Be
ſatzungen ſind im übrigen ihren reſp Jnſpektionen unterſtellt

Die Abreiſe des bisherigen chineſiſchen Geſandten am ber
liner Hofe Hſü iſt plötzlich auf unbeſtimmte Zeit ver
choben worden Der Geſandte verbleibt vorläufig in Berlin
ean dürfte in der Annahme kaum fehlgehen daß hier Gründe

politiſcher Natur vorliegen zumal Hſü von ſeinem
Kaiſer direkt angewieſen worden iſt in Berlin ſeinen Nach
folger möglichſt zu unterſtützen

Nach telegraphiſchen Nachrichten aus China iſt der Fall des
deutſchen Miſſionars Homeyer von der Berliner Miſſion
der bekanntlich landeinwärts von Kanton verwundet und beranbt
worden war nunmehr befriedigend erledigt Die Thäter und
die der Nachläſſigkeit ſchuldig befundenen Beamten werden
beſtraft Der Generalgouvernenr hat eine namhafte Summe
als Entſchädigung angewieſen und ſich auch auheiſchig gemacht
den Erwerb dreier Grundflücke zur ſicheren Unterknnft für die
Miſſionare zu vermitteln

Nach engliſchen Meldungen ſ Sonnabend Nummer haben
o die Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan in

ſtaſien wieder einmal recht verſchärft Japan ſoll an das
rijſiſche Miniſterinm des Auswärtigen eine Note gerichtet
haben die eine ſofortige und beſtimmte Erklärung über die
Frage der fortgeſetzten Occupation von Port Arthur fordert
Nach einer petereburger Meldung der Pol Korr ſoll ferner
die chineſiſche Garmſon in Port Arthur anf 14,000 Mann
gebracht und deren Kommando dem General Sun anvertraut
worden ſein Die Beziehungen zwiſchen den chineſiſchen
Truppen und der ruſſiſchen Marinemannſchaft ſeien freund
lichſter Natur und ruſſiſche Offiziere ſeien wiederholt eingeladen
worden größeren Uebungen chineſiſcher Bataillone beizuwohnen

Die in Port Arthur verankerten ruſſiſchen Kriegsſchiffe werdenhäufig von chmeſiſchen Generalen beſncht a die Be
ans bringe den ruſſiſchen Matroſen allgemein Sympathien

entgegen

Einer pekinger Meldung des Berl Tabl zufolge iſt das
belgiſche Anleiheanerbieten von 5 Millionen Lſtrl für den
Ban der chineſiſchen Eentraleiſenbahn Peking Hankow zum
dritten mal geſcheitert

lkswirthſchaftliches

Die Betheiligung Englands an der internationalen
Zuckerprämien Konferenz iſt nach einer Meldung aus
Brüſſel nunmehr geſichert und dürfte demnächſt offiziell be
kannt 377 werden Die Konferenz wird vorausſichthich
Ende April zuſammentreten

Der Reichsanz veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer
wei ganze ogenſeiten voll Berichte von deutſchen
ruchtmärkten für den Monat Februar und für den

4 und 5 März Wie wenig Bedeutung dieſe Berichte für den
Getreidehandel haben ergiebt ſich daraus daß die in 76 Markt
orten verkaufte Menge Weizen für den ganzen Monat Februar
auf nur 53,182 Etr angegeben wird und daß die Preiſe

zwiſchen 13,02 und 23,60 M für den Ctr bewegen
on e wurden in 99 Marktorten 58,870 Ctr zu 11

bis 19 M verkauft Die verkaufte Menge Gerſte betrug in
88 Markiorten 29,108 Etr zu 11 bis 20 M und die in
114 Orten eingeſetzte Hafermenge beffer ſich auf 67,202
D Ctr im Preiſe von 9 bis 18,82 M Dieſe Mengen ſind
De Vergleich zu dem Berliner Getreidehandel verſchwindend

e Preiſe geben keinerlei ausreichenden Anhalt zur Be
urtheilung der Marktlage In der Tabelle für den 4 und

ahi durchſtrichen und damit bekundet

2 ich 45 März finden ſich als verkaufte Beträge verſchiedentlichoder 5 h 6 de verzeichnet Sind ſolche Berichte ſo
rägt die Voſſ Ztg hier die Mühe und Koſten werth die
ihre Sammlung und S rer e Wege i ine

Zur Beſprechung der Eisfrage batten ſich auſseranloder Senat e Kehranſtal für Brauereien in Berlin dieſer
Tage eine Anzahl von Jntereſſenten aus verſchiedenen
Gegenden Norddeutſchlands in Berlin zuſammengefunden Der
milde Winter und die infolgedeſſen gerechlfertigte Befürchtung
eines bevorſtehenden Eismangels hatten die Abſicht
nahe gelegt durch Vermittelung der Geſchäſtsſtelle der genannten
Verfucheſtation einen gemeinſamen Eisbezug zu bewirken
Angeblich durch dieſe in der Oeffentlichkeit bekannt gewordene
Abſicht mitbeeinflußt hatte ſich ſeit einiger Zeit des Eishandels
eine lebhafte Bewegung bemächtigt die beſonders in einer ſtarken
Zurückhaltung der Eis bezw Seenbeſitzer in Norwegen zum
Ausdruck kam ſo daß bereits von einem Ring derſelben wie
auch der deutſchen Eisimporteure re wurde Dem egen
über konnte in der erwähnten Verſammlung zur Beruhigung
feſigeſiellt werden daß inzwiſchen aus Süd und Mittel
Deutſchland ſehr erhebliche das event in Betracht
kommende Bedarfsquantum weit überſteigende Mengen beſten
inländiſchen Gebirgseiſes zu ſo günſtigen Bedingungen angeboten
worden ſind daß zunächſt auf norwegiſche Bezüge noch nicht in
größerem Umfange zurückgegriffen zu werden raucht

Jn Dresden wurde eine Spiritus Verwerthungs
Genoſſenſchaft im Königreich Sachſen begründet

Parlamentariſches

Dem Reichstag wird vorausſichtlich ſchon in der nächſten
Woche ein Nachtragsetat zugeherr der die Gewährung von
Mitteln zur Einberufung von Aſſiſtenten beim wirth
ſchaftlichen Ausſchuß im Reichsamt des Jnnern fordert
Mit dem Nachtragsetat ſoll dem Reichstag gleichzeitig ein Plan
für die Organiſation des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes unter
breitet werden der fortan eine beſondere Abtheilung im Reichs
amt des Jnnern bilden ſoll

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags
hat die Prüfung der Wahl des Abg Dr Merz im zweiten
Wahlkreiſe des Großherzogihums Baden beendigt und ſchlägt
vor die Wahl für un giltig zu erklären

Die durch die Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Polen
Dr v Wolslegier erforderlich werdende Erſatzwahl zum
Abgeordnetenhauſe in Berent Pr Stargard Dirſchan
iſt auf den 31 März anberaumt worden

Parkeinachrichten

Bis auf weiteres beſchränkt ſich in Sachſen nach dem
Sächſ Vaterland die konſervative Partei auf die BVe

ſeßung folgender 13 Wahlkreiſe mit Kandidaten 2 Löbau
3 Bautzen 4 Dresden Neuſtadt 5 Dresden Altſtadt 6
Dippoldiswalde 7 Meißen 8 Pirna 9 Freibecg 10
Döbelm 11 Grimma 14 Vorna 20 Marienberg 23Plauen i Unter dieſen 13 Kreiſen ſind ſämmtliche

bisher von Antiſemiten vertretene Wahlbezirke einbegriffen
Auch die heſſiſche Rechtspartei iſt nunmehr in den

Wahlkampf eingetreten Am Donnerstag abend fand in Kaſſel
eine von 400 Perſonen beſuchte Verfammlung ſtatt in welcher
der Führer der Partei Rechtsanwalt J Martin das Pro
gramm entwickelte Derſelbe wird auch diesmal wieder als

der Rechtspartei im Wahlkreiſe Kaſſel Melſungen
auftreten

Jm Einverſtändniſſe mit dem Kardinal Fürſtbiſchof Kopp
erließ die katholiſche Geiſtlichkeit Oberſchleſiens eine
ſcharfe gemeinſame Proteſterklärung gegen das weitverbreitetſte
aller Polenblätter den beuthener Katolik,

rn die Geiſtlichkeit agitire und demokratiſche Propaganda
reibe

Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung des Bundes der
Landwirthe in Sondershauſen wurde die Kandidatur
des bisherigen Reichstagsabgeordneten Pieſchel Naumburg a S
fallen gelaſſen da man mit ſeiner Haltung bei der Berathung
der Handelsverträge und der Margarinevorlage nicht einver
ſtanden war und dafür Oberamtmann Börner Greußen der
der nationalliberalen Partei angehört aufgeſtellt

Jn Kalbe Aſchersleben iſt jetzt der Reichstagsabg
Bindewald als Reichstagskandidat der deutſch ſozialen Reform
partei öffentlich proklamirt worden

Sr Erfurt 6 März Jn Steiniger s Saal trat heute nachmittag der Konſervative Parteitag für Thüringen
zuſammen Den Geſchäftsbericht erſtattete Major von Hagen
Auf Grund des Verlaufs der letzten Stichwahlen und der Berichte
aus den verſchiedenen Wahlkreiſen hege man auf ſeiten der
thüringiſchen Konſervativen die beſtimmte Hoffnung daß man
einmal die vier konſervativen Kreiſe Erfurt Mühlhauſen Alteu
burg und Weimar behalten und zum andern den Kreis Gotha
durch Aufſtellung eines geeigneten Mittelſtandskandiduten für die
Partei zurückgewinnen werde Ferner beſtehe die Ausſicht daß
im Kreiſe Sondershanuſen die rechtsſtehenden Parteien einen
gemeinſamen Kandidaten auſſtellen und vorausſichtlich auch durch
bringen würden Anderſeits würden die Kreiſe Jena und
Meiningen wohl in Händen der bisherigen Beſitzer der National
liberalen bleiben Allerdings ſei Jena etwas fraglich geworden
durch den Einbruch der Nationalſoztalen die bekanntlich dort
Pfarrer Naumann aufgeſtellt haben Auch in Eiſenach werde
der Kampf ein ſehr heftiger werden Hier würden die Kon
ſervativen einen ihrem Programm naheſtehenden deutſchſozialen
Kandidaken unterſtützen während man in Nordhauſen ohne
Rückſicht auf den dort aufgeſtellten Deutſchjozialen ſelbſtändig
vorgehen werde und ſich vor allem der h des Bundes
der Landwirthe verſichert habe Es komme in allen Kreiſen
daranf an Mittelſtandspolitik zu treiben Landtagsabgeordneter
Profeſſor Dr Jrmer Verlin ſprach dann über den konſervativen
Parteitag in Dresden die Stellung der konſervätiven Partei zu
den anderen Parteien und über die allgemeine politiſche Lage
und Reichstegsabgeordneter Jacobskötter Erfurt über die
konſervative Partei und den gewerblichen Mittelſtand

Verwaltung und Rechtspfiege
Die ſchon von München aus für unrichtig erklärte Nachricht

vom Rücktritt des königlich bayriſchen Geſandten Grafen von
Lerchenfeld Köfering in Berlin kann auch die Norddentſche
Allg Ztg als erfunden bezeichnen

Den Lokomotivführern der preußiſchen Staatsbahnen
ſind jetzt Melde Karten zugeſtellt worden auf denen ſie alle
auf der Fahrt bemerkten Unregelmäßigkeiten Nichtſchließen
der Schranken Abweſenhett des Wärters ſchlechte Gleisſtellen
irreführende oder falſche Signalſtellung 2c dem nächſt erreich
baren Stattonsbeanten ungeſäumt n 7 aben Die mit
Vordruck verſehenen Karten laſſen ſich durch Ausfüllen des
Datums Einrücken der Buden Nummer Kilometerzahl c inwenigen Sekunden herſtellen ſie gehen nach Beſeit un der
Unregelmäßigkeit von den zuſtändigen Bahnmeiſtern event mit
kurzem Bericht an die vorgeſetzte Betriebs Inſpektion

Zum Nachfolger des Grafen Pückler als Chef der
berliner Kriminalpolizei iſt angeblich der Regierungsrath
Dieteriei in Ausſicht genommen Regierungsrath Dieteriei
iſt in den Dienſt der berliner Pohe als Kammergerichts
referendar übergetreten und hat der Reihe nach in den haupt
ſchuchſten Zweigen dieſer Verwaltung gearbeitet Veſonders
ſt er bei der pollliſchen Polizei thätig geweſen

Auf dem Friedhofe der berliner Mär gefallenen

weil derſelbe

berliner Magiſtrat die Neberlaſſung von 2 Onadrakmeker Flzunter der Friedbofslinde gegen die üblichen Gebühren e ge

Der Magiſtrat bat das Geſuch abgelehnt
Großes Auſſehen in akademiſchen Kreiſen Berlins erdie Thatſache daß gegen den stud phil Dahlke den Schritt

führer des ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereins, vom
Üniverſitätsgericht wegen einer Rede die Unterſuchung ein
geleitet worden iſt Nach näheren Jnſormationen handelt sſich um eine Mitte Februar in der Tonhalle abgehaltene Ver
ſammlung die von dem bekannten Nationalſozialen Pfarrer
Naumann einberufen ſich mit der Zukunft der akademiſchen
Jugend beſchäftigte Nach der Rede Nanmann s wurde eine
Reſolution eingebracht die gegen die lex Arons proteſtirte De
obengenannte junge Herr halte dieſe Reſolution mit einigen
warmen Worten empfohlen dabei aber wie wir hören ein
durchaus angemeſſenes Benehmen gezeigt

Soziale Angelegenheiten

Eine der Folgen welche mit der zum 1 April bevorſtehenden
Jnkraſtſetzung eines Theiles des Handwerksorganiſationsgeſetzes
verknüpft ſind dürfte die ſein daß die ſogen privilegirten
Jnnungen d h diejenigen denen das Recht der Beitrags
erhebung auch von Nichtmitgliedern und das alleinige Recht der
Lehrlingshaltung gewährt ſind ſich beeilen werden ihre Um
wandlung in Zwang sinnungen zu beantragen Nach den
allgemeinen Veſtinmungen des Handwerksorganiſationsgeſetzes
iſt nämlich zur Errichtung einer Zwangsinnung u a die Zu
ſtimmung der Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden zur
Einführung des Beitrittszwanges und die Abgrenzug des Vezirks
der Jnnung in der Art nothwendig daß kein Mitglied durch die
Entfernung ſeines Wohnoxles vom Sitze der Jnnung behindert
wird am Genoſſenſchaſtsleben theilzunehmen und die Jnnungs
einrichtungen zu benutzen Für die privilegirten Jnnnngen
jedoch iſt eine Ausnahme gemacht Wenn ſie innerhalb ſechs
Monaten nach dem Stern der auf die beſtehenden
Jnnnungen bezüglichen Vorſchriften der Gewerbeordnungsnovelle
vom 26 Juli 1897 alſo vorausſichtlich vor dem 1 Oktober d J
den Antrag auf Umwandlung in Zwangsinnungen ſtellen ſokann von den höheren Verwaltungsbehörden dieſem Antrage ſtatt

gegeben werden auch ohne daß die beiden mitgetheilten Ve
dingungen erfüllt ſind

An den Beſtimmungen über die Sonnktagsruhe im
Handelsgewerbe von denen verlautete daß ſeitens des
Reichsamtes des Jnnern regulativiſche Aenderungen ausgearbeitet
würden wird wie der Konfektionär aus ſicherer Quelle in
Erfahrung gebracht haben will nicht s geändert werden Jn
Vorbereitung ſind dagegen einige allgemeine Vorſchriften polizei
licher Natur welche die Verhüllung der Schaufenſter ſowie den

rltrßen die Sonntagsfeier ſtörenden Lärm zum Gegen
ſtande haben

Die Geſammtzahl der über Bremen Hamburg Skettin
Antwerpen Rolterdam Amſterdam und Vordeanx beſorderten
deutſchen Auswanderer betrug im vergangnen Jahre
23,249 Als Reiſeziel wählten 19,030 die Vereinigten Staaten
von Amerika 539 Britiſch Nordamerika 908 Braſilien 6le
Argentinien und Uruguay 582 Deutſche gingen nach anderen
Theilen von Amerika 1109 nach Afrika 145 nach Aſien 324 nach
Auſtralien Von den deutſchen Auswanderungshäfen Vreinen
Hamburg und Stettin wurden im verſloſſenen Jahre noch
64,419 Angehörige fremder Staaten befördert

Die Jnvaliditäts und AltersverſicherungsAnſtalt Berlin hat von der Stadt Bee litz ein Waldterrain
von ca 550 Morgen für circa 400,000 M 700 W per Morgen
zur Erbauung einer Muſteranſtalt für Lungenkranke
angekauft

Koloniglangelegenheiten

Major v Francçois der 1894 aus ſeiner leitenden Stellung
in Südweſt Afrika als Landeshanptmann und Commandeur der
Schutztruppe zurücktrat dürfte demnächſt wieder in den Schuy

ebieten in Thätigkeit treten Von Mitgliedern des ehemaligen
ogo Komitees wird die Ausrüſtung und Abſendung einer

Expedition nach dem Benus und Adamauaga geplant der Major
ſoll an die Spitze derſelben geſtellt werden

e

Anslan d
Wechſel im öſterreichiſchen Miniſterinm

Das Miniſterium Gautſch iſt gefallen Graf Franz
Thun zum Miniſterpräſidenten ernannt und mit der Bildung
des neuen Kabinets betrat worden Die amtliche Wiener
Zeitung veröffentlicht in ihrer Sonntags Ausgabe folgende
vom 5 März datirte kaiſerliche Handſchreiben

Lieber Freiherr von Gautſch Jch finde mich beſtimmt
die von meinem Geſammtminiſterium ſür die im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder erbetene Demiſſion in
Gnaden zu gewähren Zugleich verſtändige ich Sie daß ich
den Geheimrath Grafen Franz Thun Hohenſtein zu meinem
Miniſterpräſidenten für die im Reichsrathe vertretenen König
reicher und Länder ernenne und mit der Bildung des neuen
Miniſteriums betraue Bis zur erfolgten Ernennung dieſes
letzteren hat das bisherige Miniſterium die Geſchäfte fort
zuführen Lieber Graf Thun Jndem ich die Demiſſion
des Geſammtminiſteriums für die im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder annehme ernenne ich Sie zu meinemDehnſlerpräſidenten für dieſe Königreiche und Länder und

ſehe Jhren Anträgen bezüglich der Bildung des neuen
Miniſteriums enigegen

Der Sturz des Miniſterinms Gautſch an dem Tage an dem
die Sprachenverordnungen zur Veröffentlichung gelangten muß
überraſchend wirken obſchon die Nachrichten über die Lage des
Kabinets ſeit einigen Wochen ſehr ungünſtig lauteten Das
Miniſtermm Gantſch hat ſ Z eine überaus ſchwere Bürde
auf ſeine Schultern genommen denn Graf Baden hatte den
ganzen Staat in Verwirrung gebracht das Parlament arbeits
unfähig gemacht die Deutſchen maßlos verbittert die Mo
narchie in eine Kriſe geſtürzt Die Abwicklung eines politiſchen
Konkurſes hat Frhr v Gautſch als wichtigſte und dringendſte
Pflicht vorgefunden als er ſein Amt ankrat So aufgeregt
war die Stimmung daß die polizeilichen Organe beaunſtragt
wurden den Minſſterwechſel zur Veruhigung des Publikums
in den Straßen mitzutheilen Von Wien pflanzte ſich die Be
wegnng nach Prag fort und ſchon in den erſten Stunden nach
ſeiner Geburt war das Miniſterinm gezwungen gegen die
Plünderungen in u mit der Verhängung des Standrechtes
einzuſchreiten Vergeblich waren die Bemühnungen des Frhrn
v Gautſch die Parteien zu einer Verſtändigung zu bewegen
Der proviſoriſche Ausgleich mit Ungarn konnte pariamentariſch
nicht erledigt werden die Einigung der Tſchechen und Deutſchen
wurde nicht herbeigeführt und das Verhältniß zu Ungarn
mußte durch kaiſerliche Verordnung geregelt werden
Freiherr von Gantſch glaubte vielleicht eine Mittel
ſtellung zwiſchen Möojorität und Minorilät des
Abgeordnetenhauſes einhalten zu können dieſer Verſuch blieb
jedoch mutzlos Das Vertrauen der Dentſchen hat Frhr von
Gautſch nicht gewonnen und die Parteien der Majorität waren
ſichtlich re dem Kabinet die größten Verlegenheiten zu
bereiten Jn Krakau und Prerau verbündeten ſich die Polen

wollte ein Kömitee eine Marmortafel mit der Juſchrift
Den am 18 März 1848 Gefallenen errichten und hat vom

mit den Tſchechen zu einer Kundgebung ſlaviſcher Solidarität
un böhmiſchen Landtage begegneie die Regierung einer uu
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verhüllt feindſeligen
egierung konnte nicht hindern daß die Adreſſe auf die Tages

ordnung geſtellt und die Dentſchen zum Austritte gedrängt
rden Als der Statthalter von e in der Debatte

die Adreſſe die Erklärung abgab daß die Regierung nicht
auf dem Boden des böhmiſchen Staatsrechtes ſtehe wurde die
Kinft offenkundig und aus einer Rede des Prinzen Ferdinand
Lob owitz war eine Drohung des nahen Stkurzes deutlich ver
rehubar So iſt Frhr v Gautſch auch ein Opfer der
Majorität im Abgeordnetenhauſe und ſein Fall auch ein Werk
der böhmiſchen Fendalen Aus den Reihen des fendalen
böhmiſchen Großgrundbeſitzes kommt auch ſein Nachfolger Der
egenwärtig 51 Jahre alte Graf Franz Thun iſt ſchon oft alsPmiſterpraſident genannt worden Politiſch iſt er zunächſt als

gogeordneter des fendalen böhmiſchen Großgrundbeſitzes hervor
etreten namentlich durch eine Rede für die Krönung desZuiſers mit der Wenzelskrone auf dem Hradſchin Er

wurde ſpäter Staktthalter von Böhmen und ein
tiſames Schickſal wollte es daß er der ſo

ange ein Verbündeter der Tſchechen war gn die
radikale Strömung in dieſem Volke kämpfen und den Ausnahms
uſtand in Prag einführen mußte Seine Entfernung war eine
auptforderung der Tſchechen und rückſichtslos wurde ſie vom
rafen Badeni erfüllt indem Graf Thun während der Land

tagsſeſſion ſeine Entlaſſung geben mußte Kurze Zeit hindurch
war Graf Thun Oberhofmeiſter des Erzherzogs J Fer
dinand und dann trat er ganz in den Schatten zurück bis
ſein Name vor einigen Wochen wieder auftauchte und eine
beſtrittene und dann wieder beſtätigte Audienz beim Kaiſer ihn
als den Mann der nächſten Zukunft erkennen ließ
Die latente Kriſe des Miniſteriums Gautſch war ſchon ſeit
Wochen nicht mehr zu beſtreiten und einzelne Miniſter ver
bargen auch nicht die Gefahr der Situation in welcher ſich das
Kabinet befand Von einer feindſeligen Majorität bedroht mit
der Gegnerſchaft des mächtigen Feudal Adels im Rücken ohne
Vertrauen bei der deutſchen Minorität konnte ſich das
Miniſterium um ſo weniger behaupten
Schwierigkeit des ungariſchen Ausgleiches zu überwinden
war as iſt die letzte Todesurſache des Miniſteriums
Gantſch Ein arbeitsfähiges Parlament zu ſchaffen und über
dies ein Parlament das willig genug iſt den Badeni ſchen
Ausgleich zu genehmigen dazu reichte die Kraft des
Miniſteriums nicht aus wenn überhaupt ein Miniſterium dies
zu leiſten imſtande ſein wird Vergeblich bemühte ſich Freiherr
v Gautſch irgend welche Verbeſſerung in dieſem Ansgleichemit Ungarn durchzu ſetzen Ohne die Hilfe der Parteien und

zfne eine Vereinbarung mit Ungarn welche Frhr v Gantſch
im Reichsrathe durchſetzen und vertreten zu können glaubte
ohne die Löſung der beiden wichtigſten Zwecke ſeiner Miſſion

inßte das Miniſterium fallen Dieſe Aufgabe übernimmt nun
Graf Franz Thun und wir können nur wünſchen daß es ihm
gelingen möge ſie auf friedlichem Wege im Geiſte der Ver
faſſung und in verſöhnlicher Geſinnung gegen die Deutſchen zu
erfüllen Wie verlautet hat er vom Kaiſer die Miſſion be
kommen ein arbeitsfähiges Parlament zu ſchaffen und den
Ausgleich zu erledigen Graf Thun befindet ſich ſchon ſeit der
vorigen Woche in Wien nachdem er vorher eine Reiſe uach
l zum Beſuche ſeiner Schweſter unternommen hatte
Man ſchreibt ihm die Abſicht zu in ſein Miniſterium Mit
glieder der parlamentariſchen Parteien aufzunehmen Von den
jetzigen Miniſtern werden Graf Welſersheunb und vermuthlich
anch Herr v Wittek dem neuen Miniſterium angehören Es
wird entſchieden beſtritten daß Graf Thun eine Aenderung der
Verfaſſung plane Der neue Miniſterpräſident hat vor ſeiner
Ernennung wiederholt mit Freiherrn v Chlinnecky konſerirt

Schiveiz
Vor 100 Jahren brachte der März den Zuſammenbruch

der alten Eidgenoſſenſchaft der nicht zum geringſten
durch den Sturz der Jahrhunderte hindurch mächtigen und
ſtolzen Republik Vern herbeigeführt wurde Vergebens leiſteten
die Berner im Grauholz den ins Land eingebrochenen Franzoſen
Widerſtand ſie wurden geſchlagen Auch ihr Sieg über die
Truppen des Generals Brunn bei Neuenegg konnte den Fall des
alten Bern nicht aufhalten deſſen reicher Staatsſchatz von den
Franzoſen nach Paris geſchleppt wurde Das Gedächtniß an
den Sieg von Neuenegg 5 März 1798 wurde am Sonnabend
im Kantone mit patriotiſchen Feiern begangen die den Nach
kommen jene trüben Tage des Niedergangs der Schweiz vor
Angen führen ſollten in denen der Sieg von Neuenegg den
einzig hellen Punkt bildet

Schweden
Wir tbeilten bereits mit daß dem ſchwediſchen Reichstog

kürzlich ein Geſe tzentwurſ zugegangen ſei wonach eine allgemeine
Verſichernng der Arbeiter im Alter von 18 bis 65
Jahren die nicht mehr als 1800 Kronen 1 Krone Marh
Lohn erhalten eingeführt werden ſoll Die Yentenzahlung er
folgt bei eintretend er Jnvalidität nach Erreichung des 50 ſonſt
aber im 65 Lebensjahr Für früher eintretende Jnvalidität ſoll
ein beſonderes Geſetz geſchaffen werden Bemerkenswerth iſt
daß die Arbeitgeber keine Beiträge zu leiſten haben
Der Wochenbeitrag beträgt bei einem Lohn von mehr als 10
Kronen 22 Pf bei weniger als 10 Kronen 17 Pf und für
Frauen nur 11 Pf Vom 50 Lebensjahr an ſind die Ver
ſicherten beitragsfrei Die durch die Beiträge nicht gedeckten
Suimen werden vom Staate bezahlt Arbeiter die das
30 Lebensjahr erreicht haben ſind von der Aufnahme aus
geſchloſſen An Renten ſollen gezahlt werden bei Jnvalidität
im 50 Lebensjahr für die erſte Klaſſe 116 für die zweite
Klaſſe 80,50 M und an Frauen 58,50 M Dieſe Rente ſteigt
nach je 5 Jahren ſo daß ſchließlich im 65 Jahre an die Ver
ſicherten erſter Klaſſe 229 M gezahlt werden während die
zweite Klaſſe 171 M und Frauen 115 M erhalten follen Neben
dieſer Zwangsverſicherung ſoll noch eine freiwillige eingerichtet
werden der jedermann beitreten kann

Frankreich
Der deutſche Botſchaſter Graf Münſter iſt aus Cannes nach

Paris zurückgekehrt und hat die Leitung der BVotſchaftsgeſchäfte
wieder übernommen

Jn der Deputirtenkammer ſtellte der Sozialiſt Carnaud
eine Anfrage wegen des Unterganges des Flachat bei Teneriffa
und wünſchte zu wiſſen ob die Häufigkeit der Schiffsunfälle
nicht der Ueberanſtrengung der Schiffsbeſatzungen zuzuſchreiben
ſei Carnaud beantragte daß für Handelsſchiffe eine Mindeſt
anzahl von Mannſchaften vorgeſchrieben werde Aeminite

dmiral Besnard erwiderte die Beſatzungsſlärke ſei auf den
franzöſiſchen i ifen ebenſo groß wie auf den fremden
i ſegte ei für den Dienſt genügend und für jedes Schiff

eſetzt

Die Budget Kommiſſion der Kammer r Sonntag
nachmittag das Amendement Flenry Ravarin über die Börſen
pe rationen mit 12 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen an

nachdem ſie einen Antrag das Amendement von dem Finanz
Se zu treunen le 10 gegen 3 Stimmen abgelehnt halte

Das Protokoll des Zweika mpfes iequart Henry be
ſagt daß die Verwonndung Henry s am Arme die Einſchläferung
e8 vierten und des kleinen Fingers der rechten Hand herbel
ührle Henry erhielt zahlreiche Veſuche darunter den des

lung der e und Feudalen Die Generalſtabschefs de Boisdeffre Nach einer weiteren Meldung
aus Paris vom Sonntag weigert ſich Oberſt Picquart der
Feugen Wiehe Eſterhazy s zum Duell zu entſprechen Die
Zeugen Eſterhazy s fordern ihn nunmehr ſchriſtlich auf ſeine
Zeugen zu beſtimmen

Dem Temps wird aus Liverpool gemeldet die britiſch
ans e wegen Weſtafrikaseien auf unbeſtimmte Zeit vertagt Das Blatt giebt dieſe
Nachricht ohne Zuſatz

Vielerlei Anzeichen deuten darauf hin daß der geheimnißvolle
Selbſtmord in Paris am Freitag mit der Dreyfus An
gelegenheit im Zuſammenhang ſteht Der Selbſtmörder der

famoſen Lemercier Picard der im Anfang der EſterhazyAffaire
e hatte den gefälſchten Otto Vrief den Dreyfus Ver

theidigern aufzuhängen um dadurch die echten Dokumente die
ſie in betreff Eſterhazy s beſaßen als gefälſcht zu verdächtigen
Damals wurde mehrfach die Anſicht geäußert Lemercier Picard
ſei ein vom Kriegsminiſterium verwendeter Polizeiſpitzel Nach
dem die Dreyfus Vertheidiger die plumpe Fälſchung durchſchaut
hatten wandte ſich Lemercier Picard bekannklich an Rochefort
der auch ſofort hineinfiel und den Olto Brief abdruckte indem er
behaunptete das Dreyfus Syndikat und insbeſondere Reinach hättedieſes Dokument gefülſcht um die Schuld Eſterhazy s darzulhun

Offenbar war es dem Bertunlus gelungen
dieſen Lemercier Picard der ſeitdem verſchwunden war in der
Perſon des Roberty Durien zu entdecken und er hatte ihn vor
geladen um die dunklen Jntriguen aufzuklären die ſich hinter
dieſer Geſchichte des Otto Briefes verbergen Darauf erfolgte
der Selbſtmord des Vorgeladenen Die Aurore verzeichnet
ſogar ein Gerücht wonach der Selbſtmord vielleicht nicht ganzſo freiwillig geweſen ſei als Selbſtmorde dies zu ſein pflegen
Jn den Papieren des Selbſtmörders fand man die Liſte aller
Perſönlichkeiten welche für und gegen Dreyfus Stellung nahmen
Zweiſellos bot er hüben und drüben ſeine Agentendienſte an
Zuletzt erhielt er eine Armenſpende von der Mairie des ſiebenten
dert welchem Vißler der Schwager des Advolaten Leblois
vorſteht

Bei einem von der republikaniſch progreſſiſtiſchen Partei am
Sonntag in Belfort zu Ehren Bourgeois veranſtalteten
Bankett hielt letzterer eine Rede in welcher er auf die Wichtig

als die enorme keit der bevorſtehenden Wahlen hinwies bei denen es ſich darum
handeln werde das Erbtheil der Vergangenheit zu vertheidigen
und zu verhindern daß die Autorität des Papſtes und des
Königs die des Volkes erſetze Die Gemäßigten die Legitimiſten
und die Ralliirten ſtänden unter der Fahne des offiziellen Kan
didaten zuſammen Zur Dreyfusaffaire übergehend warf Bourgevis
der Regierung ihre verzögerten Erklärungen in dieſer Angelegen
heit vor Vourgeois ſchloß mit einem Appell an die Einigkeit
der Republikaner und trank auf die Stadt Belfort den äußerſten
Vorpoſten Frankreichs und auf die republikaniſche Partei

Jtalien
Jn Rom wurde am Sonnabend nachmittag in Anweſenheit

des Königspaares des Grafen von Turin der Miniſter
Senatoren und Deputirten der Behörden und vieler Geladenen
der Grundſtein zu dem Denkmal des Königs Karl
Albert in dem Park gegenüber dem Quirinal gelegt Der
Senator Canonico der Bürgermeiſter von Rom Fürſt Ruspoli
und der Vorſitzende des Denkmals Komitecs Rechtsanwalt
Quirico hielten Anſprachen Die Truppen ſtanden während des
Feſtaktes in Parade Die Majeſtäten welche den Weg vom
Quirinal nach dem Feſtplatze und zurück zu Fuß zurücklegten
wurden von den dicht gedrängten Menſchenmaſſen und den
Vereinen die zu der Feier mit ihren Fahnen erſchienen waren
ſtürmiſch begrüßt

Am Sonntag gab Miniſterpräſident di Rudini den Bürger
meiſtern welche zur Feier des Verfſaſſungsjubiläums nach Rom
gekommen ſind ein Bankett Er hielt hier eine Rede in der er
anerkennend der Fürſorge gedachte welche die Munizipalitäten
in dieſem Jahre ſchlechter Ernten für die ärmeren Klaſſen ge
troffen Dieſe Maßnahmen könnten zwar das Uebel nicht be
ſeitigen es liege aber in ihnen eine Andentung wie das Finanz
problemm einer angemeſſenen Löſung entgegengeſührt werden
könne Der Miniſterpräſident fuhr dann fort er danke den
Bürgermeiſtern nicht für ihr Erſcheinen zu der Feier des
4 März denn er wiſſe daß ſie damit einem unbezwinglichen
Herzenswunſche gefolgt ſeien Sie hätten daran gedacht daß
der denkwürdigſte Tag der nationalen Wiedergeburt Jialiens
der geweſen ſei als die Trikolore mit dem Kreuz von Savoyen
auf dem Kapitol aufgepflanzt wurde daß der ruhmreichſte Tag
für die Dynaſtie des Hauſes Savoyen der geweſen als Viktor
Emanuel als König von D den heiligen Hügel erſtieg
Das Kapitol ſei der heilige Tempel des Vaterlandes

Wegen eines Zeitnungsſtreites fand am Sonntag in dem vor
den Thoren Roms gelegenen Dörfſchen Cellere zwiſchen dem
Deputirten Macola dem Direktor der Gazetta di Venezig,
und dem Deputirten Cavallotti ein Duell ſtatt Die Be
dingungen lauteten auf Säbel Hieb nicht ausgeſchloſſen Nur
ein Gang fand ſtatt Cavallotti erhielt alsbald einen Stich in
den Mund der Säbel drang in die Kehle und durchſchlug die

alsader Es wurde ſofort künſtliche Athmung verſucht
Cavallotti verſchied aber nach zehn Minuten Die Freunde
Cavallotti s und viele Deputirte begaben ſich gleich nach dem
Bekanntwerden der Nachricht vom Tode Cavallotti s nach
Cellere Macola iſt unverletzt geblieben

Die Pilger aus der Schweiz aus dem Elſaß und aus
anderen Ländern welche Sonntag früh der Meſſe des Papſtes
im Saal des Konſiſtoriums beiwohnen ſollten erhielten die Mit
ren der Papſt werde ſie heute zu Meſſe und Audienz zu

laſſen Vatikauiſche Kreiſe welche darüber befragt wurden glauben
daß der Grund der Verſchiebung darin liege daß der Papſt
eine Anſprache vorbereite welche er an die Pilger richten
werde Jedenfalls kann kein Zweifel darüber beſtehen daß der
Geſundheitszuſtaund des Papſtes ein ausgezeichneter iſt Der
Papſt erhob ſich geſtern frühzeitig celebrirte eine Meſſe in
ſeiner Privatkapelle und zog ſich hierauf in ſein Arbeitskabinet
zurück Sein Leibarzt Lapponi verſicherte auf eine Anfrage
der Papſt befinde ſich ſo wohl daß als Lapponi geſtern früh
ſeine gewohnte Sonntagsviſite machen wollte der Papſt ihm

habe ſagen laſſen er entbinde ihn von dem Veſuch Der Arzt
e wenn er wolle abends oder am nächſten Tage wieder
ommen

Groſßbritaunien
Eine Denkſchrift über die engliſche Flotte die von der

Navy League, einem Verein zur Förderung der engliſchen
Kriegsflotte herausgegeben wurde klagt daß die britiſche
Marine weder an Zabl der Schlachtſchiffe und Kreuzer noch
bezüglich der Bemannung den durchaus nothwendigen Anſprüchen
genüge Nur um die franzöſiſche Flotte am Auslaufen zu
hindern müßte England nach Anſicht des Admiralitätsansſchuſſes
60 Schlachtſchiffe beſitzen Es habe deren aber fertig oder
im Bau nur 52 von denen ſogar 10 nur mit veralteten Vorder
ladekanonen ausgerüſtet ſeien Aehnlich liege es bei den
Krenzern

Türkei
Jn Konſtantinopel wurde gegen den erſten Sekretär des

bulgariſchen Exarchats Markadroſow Sonnabend mittag
ein Attentat verübt Der Angreiſer ſtellte an den Sekretär
einige Fragen in bulgariſcher Sprache und gab darauf mehrere
Revolverſchüſſe ab Durch zwei Schüſſe wurde der Sekretär
ſchwer verletzt der Thäter entkam Da der Sekretär Chef
redacteur des Blattes Novini u das dem bulgariſchen
Exarchat gebört wird ein politiſcher Racheakt vermuthet

le Nachricht eines däniſchen Blattes Kaiſer Wilhelm
ſchlage den Prinzen Karl von Dänemark zum Gouver
neur von Kreta vor wird wie vorauszuſehen war von zuſtändiger Stelle dementirt

angeblich Roberty Durien heißt iſt anſcheinend identiſch mit dem l

Griechenland
Jn Athen wurde am n auf Veranlaſſung der Stadt

verwaltung in der Metropolitankirche in Gegenwart einer zahl
reichen Menſchenmenge ein Tebeum celebrirt Nach der Feier
lichkeit zog die Menge mit dem Bürgermeiſter und den Jnnungs
vorſtänden nach dem Schloß um dem König eine Huldigung
darzubringen Dieſer erſchien auf dem Balkon und dankle in
einer Anſprache an die Verſammelten dem ganzen griechiſchen
Volke ſür dieſe Kundgebungen welche die Liebe und das un
erſchütterliche Vertrauen des Volkes zum a bewieſen
ſein einziger Gedanke ſei das Glück und der Ruhm Griecheu
ands wofür er immer gearbeitet hätte Begeiſterte Zurufe

folgten der Anſprache Am Nachmittag legte die königliche
Familie den Grundſtein zu einer Sühne Kapelle welche
ſich auf dem Wege nach Phaleron an der Stelle des Attentats
erheben ſoll Eine We Menſchenmenge wohnte der Feierlich
keit bei Die königliche Familie beſonders der König wurden
lebhaft begrüßt

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen die Zeitung Kairoi An
klage wegen Veleidigung des Königs erhoben weil ſie
behauptet hat der Mordanfall ſei nur ein Spiel geweſen Es
ſind Verhaftungen von Anarchiſten und religiöſen Seklirern die
in ihren Schriſten anarchiſche Grundſätze verbreiten ſollen vor
genommen worden

Die Deputirtenkammer hat am Sonnabend den Geſetz
entwurf über die Finanzkontrolle bereits in zweiter Leſung an
genommen

Serbien
Die Regierung bemüht ſich zwar den Parteihader zu unter

drücken und Ruhe im Lande zu erhalkten doch brechen fort
während an verſchiedenen Orten Unruhen aus die aufAgitation allzu eifriger Parteimänner zurückzuführen ſind So
kam es im Dorfe Bogatits bei Sabac zu einem heftigen Kampfe
wiſchen den radikalen Wählern und den von einem liberalenVeamten geführten Beamten geführten Gendarmen Die

Radikalen meldeten telegraphiſch dem König und dem Miniſter
des Jnnern das Ereigniß und baten um Schutz König
Alexander gab ſofort Anſtrag den Kreisvorſtand von
Sabac nach Bogatits zu ſenden und die Angelegenheit zu
ſchlichten

Das Kabinet unterhandelt ſeit einigen Tagen ſehr lebhaft mit
der griechiſchen Regierung wegen einer Verſtändigung über die
Angelegenheit der macedo niſchen Metzeleien und be
ſonders über die auf die bulgariſche Regierung zurückgeführte
revolutionäre Bewegung

Dem Metropoliten und ſämmtlichen Biſchöfen wurden
Ordensdekorationen verliehen zum äußeren Zeichen dafür daß
der Kirchenſtreit zwiſchen den kanoniſchen und antikanoniſchen
Biſchöfen beigelegt ſei Sonnabend abend fand im Palais ein
Diner zu Ehren des Metropoliten ſtatt

Nuſtland
Der Finanzminiſter hat bereits die kaiſerliche Ermächtigung

erhalten alle Vorkehrungen für die Einführung des
metriſchen Syſtems in Maaß und Gewicht in Ruß
land zu treffen

Die Maßregeln die ſeitens der deutſchen Regierung zum
Schutze des einheimiſchen Obſtbaues gegen die ihm von Amerika
drohenden Gefahren ergriffen worden ſind haben das Departe
ment für Handel und Manufakturen xuſſiſches Finanz
miniſterium veranlaßt mit Bezug auf die entſprechenden Hin
weiſe der in Deutſchland anſäſſigen ruſſiſchen Konſuln ſich an
die Ruſſiſche Geſellſchaft ſür Obſtban zu wenden mit der Auf
forderung die möglichſte Erweiterung des ruſſiſchen
Obſtexportes nach Deutſchland ins Auge zu faſſen Der
Süden und Südweſten des europäiſchen Rußland iſt überreich
an ſchönſtem Obſt aller Art das infolge ungenügenden Abſatzes
in manchen Jahren völlig werthlos wird und verdirbt Die
Geſellſchaft bat letzter Tage in Petersburg bereits über dieſe
Angelegenheit berathen mit den leiſtungsfähigſten Firmen des
ruſſiſchen Obſthandels und den Hauptgebieten des ruſſiſchen
Obſt und Weinbaues ſich in Beziehung geſetzt und namentlich
auch die Beſchaffung eigens für den Ferntransport von Früchten
und Weintranben eingerichteter Bahnwaggons in Anregung
gebracht

Afrika
Wie das Renuter ſche Buregn aus Kapſtadt vom Sonn

abend meldet hielt der Miniſter für öffentliche Arbeiten Sir
J Sivewright in Graff Reinet eine Rede in welcher er
ausführte die Regierung wolle die Vor machtſtelluug
Großbritanniens aunfrechterhalten und niemals geſtatten
daß eine auswärtige Macht ſich in die ſüdafrikaniſchen An
gelegenheiten einmiſche Dieſe Abſicht ift bisher an keiner
Stelle zu bemerken geweſen und die Buren Republiken durften
einſtweilen ihre Selbſtändigkeit noch zu ſchirmen in der

Lage ſein
Eine Streitmacht der britiſchen Niger geſellſchaft iſt am

Freitag aus Lokoja nach Sokoto abgegangen um dem Sultan
gegen die Beſetzung ſeines Gebietes durch die
Franzoſen Beiſtand zu leiſten falls letztere ſich wei
gern ſollten über den Niger zurückzugehen Sollte dieſe
Nachricht des Reuter ſchen Bureaus ous Akaſſa ſich beſtätigen
ſo würden die von der frauzöſiſchen Regierung ſo beſtimmt be
ſtrittenen Meldungen daß die Franzoſen auf das öſtliche Niger
ufer übergegriffen hätten und gegen Sokoto marſchirten doch
auf Wahrheit beruhen

Ueber die Tödtung eines franzöſiſchen Offiziers in Jlo im
Nigergebiet wird jetzt aus Akaſſa folgende Verſion ver
breilet Ein franzöſiſcher Offizier und ein Soldat wurden in
Jlo am Mittel Niger von dem Manne einer von ihnen ver
gewaltigten Frau erſtochen der Mörder wurde erſchoſſen

Mittel und Südamerika
Jn der Unterſuchungsſache über den Untergang des

amerikaniſchen Kriegsſchiffes Maine liegt eine
Drahtmeldung der St Jam Gaz ans Waſhington vor die
aber wohl ſehr der Beſtätigung bedarf Die Meldung beſagt
nämlich

Zuverläſſigen Meldungen aus Havanna zufolge hat die Unter
ſuchung des Unterganges der Maine feſtgeſtellt daß das Schiff
durch Torpedos zerſtört wurde Wenn die Kommiſſion
nicht ſofort in dieſem Sinne Bericht erſtatte ſei der Grund
der daß die amerikaniſche Regierung Zeit für das Nachlaſſen
der nationalen Erregung zu gewinnen wünſche Das Ans
wärtige Amt halte noch an der Anſicht feſt daß kein Grund
für einen Krieg vorhanden ſei falls nicht die amtliche Mit
ſchuld an dieſer Ausſchreitung die als ſpaniſchen Urſprungs
bezeichnet wird unzweifelhaft nachgewieſen werden könne

Nach einer Madrider Meldung vom Sonntag zeigte der
ſpaniſche Miniſter des Aeußeren dem amerikaniſchen Geſandten
Woodford an die ſpaniſche Regierung wünſche daß der
re Generalkonſul in Habang F Lee abbernfen
und die Kriegsſchiffe vor Kuba durch Handels
ſchiffe erſetzt würden damit der offizielle Charakter des
dortigen amerikaniſchen Unterſtütungsdienſtes beſeitigt werde
Woodford übermittelte dieſe Wünſche ſeiner Regiernng in
Waſhingion anf telegraphiſchem Wege Dieſelbe antwortete
daß ſie ſich weigere unter den gegenwärtig obwaltenden
Umſtänden Lee zurück zu berufen und den Dienſt der Kriegs
ſchiſfe einzuſtellen unter dem Hinweis daranf daß Kreuzer fn
die Küſtenwacht keine Schlachtſchiffe ſeien
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